
fü r  1970 in  den  eu ro p ä isch en  S ta a te n  p ro p a g ie rte  N a tu rsc h u tz ja h r  b ie te t e ine  b eso n d ere  
G elegenheit, d ie h iezu  n o tw end igen  M aßnahm en  e in zu le iten  u n d  d u rch zu fü h ren . D ie 
L an d esreg ie ru n g en  w erden  d a h e r gebeten , alle gese tz lichen  M öglichkeiten  zum  S chutze 
d e ra r tig e r  N atu rm o n u m en te , L an d sch a fts te ile  u n d  G eb ie te  auszuschöpfen  u n d  die  d u rc h 
g e fü h r te n  gese tzgeberischen  o der v e rw a ltu n g srech tlich en  A kte  a llen  a n d e ren  B u n d es
lä n d e rn  au f dem  W eg ü b er die V erb in d u n g sste lle  zu r K e n n tn is  zu b rin g en . U m  den 
w ied e rh o lten  A n frag en  u n d  A n träg en  zu en tsp rech en , w onach  sow ohl B eh ö rd en  als 
auch  U n te rn e h m e n  w issen w ollen , in  w elchen  G eb ie ten  o der L an d sch a fts te ilen  N a tu r
sch u tz in te ressen  ü b e rh a u p t b e rü h r t  w erden , so llte  jedes B u n d eslan d  nach  dem  B eispiel 
des Schw eizerischen  B undes fü r  N a tu rsch u tz  u n d  der Schw eizerischen  V ere in igung  fü r 
H e im atsch u tz  ,e in  In v e n ta r  der zu e rh a lte n d e n  L an d sch a ften  u n d  N a tu rd en k m a le  von 
n a tio n a le r  B ed eu tu n g  e rs te lle n 4/"

A USBLICK

So k an n  gehofft w erden , daß u n te r  der F ed e rfü h ru n g  des Ö ste rre ich isch en  In s titu ts  
fü r  N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftsp flege  u n d  u n te r  gem einsam em  B em ühen  a lle r auch  fü r  
Ö ste rre ich  ein  W erk  geschaffen w ird , das die so ü b e rre ich en  la n d sch a ftlich en  Schön
h e ite n  Ö ste rre ichs m öglichst v o lls tänd ig  e rfassen  wrird  u n d  zu d e ren  sp ä te rem  gesetz
lichem  Schutz  b e itrag en  m öge.

Gestaltung der „Woche des Waldes66 im 
Europäischen Naturschutzjahr 1970 

an allgemeinbildenden Pflichtschulen
V on O SchR. K u r t  F r i e d r i c h

M it E rlaß  des B und esm in is te riu m s fü r  
U n te rr ic h t vom  7. A ugust 1969 w ird  d e r 
b e re c h tig te  U n te rr ich ts-  u n d  E rz ieh u n g s
g ru n d sa tz  d e r L ebensnähe  d ad u rch  h e ra u s
g este llt, v e rsch iedene  A nliegen  in  e in 
d rin g lich e r W eise in  „T ag en “ un d  
„W ochen“ an die Schule h e ra n b r in g e n  zu 
lassen . U n te r  v ie len  a n d e ren  V e ra n s ta ltu n 
gen w ird  fü r  das S ch u ljah r 1969/70 die 
„W oche des W aldes“ sowie d ie  „L ä rm 
b ekäm pfungsw oche“ allen  S chu len  zu r 
D u rch fü h ru n g  em pfoh len .

W ie in  ke inem  J a h r  zuvo r e rg ib t sich 
gerade  im  E u ro p ä isch en  N a tu rsc h u tz ja h r  
1970 die G elegenheit, den  S inn  u n d  Zw eck 
des N a tu rsch u tzes  zu r E rh a ltu n g  unseres 
L ebensraum es im  gesam ten  U n te rr ic h ts 
geschehen  d a rzu b ie ten . D er T e rm in  fü r  
diese Schulw ochen  w ird  d u rch  d ie  T ages
p resse  b ek an n tg eg eb en , e r  w ird  e r fa h 
rungsgem äß in  den  Z e itrau m  von  E nde 
A p ril bis M itte  M ai fa llen .

In  a llen  L e h rp la n -H a u p ts tu fe n  d e r a ll
gem einb ildenden  P flich tsch u len  w ird  dem

T hem en kre is  „D er W ald  als L ebensgem ein 
sc h a f t“ e ine  b eso n d ere  A k tu a li tä t  b e i
gem essen. B ere its  au f d e r L eh rp la n -U n te r
s tu fe  le rn e n  die S chü le r in  d e r U m w elt
k u n d e  den W ald u n d  die L ebensvorgänge 
d a rin n e n  k en n e n  u n d  v e rs teh en . H ie r w e r
den  zu n äch st die G rundbegriffe  von  P flan 
zen  u n d  T ie re n  des W aldes u n d  die B e
z iehungen  des M enschen  zu ih n e n  d a r 
gelegt. L eh rausgänge u n d  E in ze lb eo b ach 
tu n g en  v e rm itte ln  re c h t an schau lich  die 
K en n tn isse  von P flanzen  u n d  T ie re n  des 
W aldes, u n d  es e n tw ick e lt sich seh r f rü h 
zeitig  das B ed ü rfn is  nach  dem  Schutz  d e r 
fre ile b en d en  T ie re  u n d  P flanzen . A uf d e r 
L eh rp lan -M itte ls tu fe  w ird  das W issen d a 
h in g eh en d  e rw e ite r t, daß  d ie  Schü ler, a ll
m äh lich  von der h e im a tlich en  L an d sch a ft 
ausgehend , die W aldgeb ie te  des ganzen 
H e im atlan d es kennen - u n d  v e rs teh en  le r 
nen . D er L e h rp la n  fo rd e r t  im  S achun ter- 
r ic h t die K en n tn is  d e r L an d sch aftsfo rm en , 
d e r B odenbedeckung  sowie die N u tzung
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d er W älde r u n d  der fü r  das H e im a tlan d  
w ich tig sten  W ild a rten  un d  P flanzen , sow eit 
diese fü r  die L ebensgem einschaft „W ald“ 
c h a ra k te ris tisc h  sind.

Im  S inne des G esam tun terr ich tes  w e r
den  die sach kund lichen  Stoffe auch  die 
G ru n d lag en  fü r  den  Sprach-, A ufsatz- u n d  
R e c h tsc h re ib u n te rr ic h t u n d  auch  fü r  den  
R e c h e n u n te r r ic h t lie fe rn  m üssen. Es is t 
dem nach  m öglich, be isp ielsw eise in  d e r 
„W oche des W aldes“ alle Sprech- u n d  
S p rach ü b u n g en , A ufsatz- u n d  R e c h t
sch re ibübungen , L esestoffe un d  das Sach- 
re ch n en  au f d iesen  T h em en k re is  ab zu stim 
m en. A uf d e r L eh rp lan -O b ers tu fe  w ird  der 
T h em en k re is  „W ald“ e n tsp rech en d  den  
L e h rp la n fo rd e ru n g e n  w e ite r au sgebau t 
w erd en  k önnen . A uch h ie r  e rg ib t sich die 
N o tw en d ig k e it des K o n z e n tra tio n s u n te r
rich te s  zum  T hem a „W aldschu tz  —  N a tu r 
schu tz  —  M enschenschu tz“ . Z u r E rgänzung  
des th eo re tisch en  L ern en s w ird  m an  auf 
e in en  W an d ertag  in  e in  W ald-, L a n d 
schafts- od er N a tu rsch u tzg eb ie t n ic h t v e r
z ich ten  k ö nnen . J e d e r  e rz ieh e risch e  U n te r 
r ic h t d rä n g t auch zu r T a t. Es w ird  s ich e r
lich  m öglich  sein, in  irg en d e in em  R ahm en  
an  e in e r W aldbegehung o der an e in e r 
W ald a u ffo rs tu n g  tä tig  m itz u a rb e ite n . Im  
k le in s te n  R ahm en  w ird  es ab e r m öglich  
sein , B äum e oder S träu ch e r zu r V ersch ö 
n e ru n g  e in e r L an d sch aft zu pflanzen . J e d e r  
w eiß , w ie stolz u n d  g lück lich  es m ach t, 
w enn  m an nach  langen  J a h re n  den  W uchs 
se lb stg ep flan z te r B äum e b ew u n d e rn  kann .

J e d e r  L e h re r  u n d  E rz ie h e r w eiß , w elch  
g ro ß en  gem ein sch aftsb ild en d en  W ert e ine 
S ch u lfe ie r  b esitz t. G erade  im E u ro p ä isch en  
N a tu rsc h u tz ja h r  1970 sollte an je d e r  
Schule u n d  in  je d e r  Ju g en d g em ein sch aft 
e ine solche F e ie rs tu n d e  g e s ta lte t w erden . 
D ie O rgan isa tion  u n d  D u rch fü h ru n g  
so lcher V e ran sta ltu n g en  w ird  sich den  ö r t 
lich en  V erh ä ltn issen  anzupassen  haben . 
D ie K o n tak tn ah m e  m it d e r G em einde, den  
Jagd- un d  W aldschu tzo rganen  is t seh r zu 
em pfeh len . D am it aber auch gerade  bei 
d ieser F e ie rs tu n d e  der G edanke des E u ro 
pä isch en  N a tu rsch u tz jah re s  besonders h e r 
vorgehoben  w ird , m ögen fo lgende V o r
schläge rich tu n g g eb en d  sein :

1. D er äu ß ere  R ahm en  d e r V e ra n s ta l
tung  soll m ög lichst so gew äh lt w erden , daß 
e ine u n m itte lb a re  B egegnung m it dem 
W ald od er dem  B aum  m öglich ist.

2. D ie G esta ltu n g  e in e r B esinnungs
stu n d e  zum  „T ag des W aldes“ e r fo rd e r t 
die ak tive  M ita rb e it a lle r Schüler. N eben  
G ed ich ten  un d  L ied e rn  w ird  m an  auf die 
B ed eu tu n g  u n se re r W älde r in  d e r G egen
w a rt h inw eisen  m üssen. Es is t no tw end ig , 
alle F u n k tio n e n  des W aldes au fzuzeigen , 
d ie  e r zu r E rh a ltu n g  der G esu n d h e it sp en 
det. Es is t ab er auch ebenso no tw end ig , 
d ie  G efah ren  d a rzu s te llen , die auch  u n se 
re n  W älde rn  d u rch  die V eru n re in ig u n g  d e r 
L u ft u n d  d e r G ew ässer d rohen . D am it 
w erd en  w ich tige P rob lem e des N a tu r 
schutzes au fgezeig t, u n d  je d e r  w ird  f rü h 
zeitig  zu r M itv e ran tw o rtu n g  an  d e r R e in 
h a ltu n g  d e r W äld e r u n d  d e r N a tu r  ge
m ah n t. E in  H inw eis au f die B em ühungen  
des N atu rsch u tzes  zu r E rh a ltu n g  u n se re r 
L ebensräum e w ird  genügen , um  die ju n g en  
M enschen  rich tig  au fzusch ließen . N a tü r
lich  se tz t d iese V e ran s ta ltu n g  eine D iffe
ren z ie ru n g  nach  A lte rss tu fen , B egabung 
u n d  In te re sse n sp h ä re  voraus.

3. Im  R ahm en  d ieser F e ie rs tu n d e  w äre 
es seh r sinnvoll, das P flanzen  eines B äum 
chens m itzu erleb en . Es k ö n n en  en tw ed er 
F o rs tle u te  oder ä lte re  S chü ler h e ra n 
gezogen w erden , e inen  B aum  zu p flanzen  
u n d  das W achstum  dieses B aum es zu e r 
k lä ren . Zum  A bschluß w äre auch eine 
W aldbegehung  u n te r  der sachkund igen  
F ü h ru n g  eines F o rs tm e is te rs  seh r zu 
em pfeh len . A n das W ald e rleb en  d e r S chü
le r m ü ß te  e ine A u fk lä ru n g  ü b e r  d ie  v ie len  
G efah ren  angeschlossen  w erden , die un ser 
L eben  und  u n sere  G esu n d h e it bed ro h en . 
In  d e r „L ärm bekäm pfungsw oche“ b ie te t 
sich h iezu  ein  A nlaß. A uf a llen  L eh rp lan - 
H a u p ts tu fe n  u n d  in  a llen  U n te rr ic h ts 
b e re ich en  w ird  es gelingen, das B ew u ß t
sein  d e r S chü ler fü r  d ie  täg lich en  G efah 
ren  zu w ecken. H ie r w ird  m an  ab er n ich t 
m it e in e r „ F e ie rs tu n d e “ absch ließen , son
d e rn  es w ird  no tw end ig  sein, M aßnahm en  
zu r V erm in d eru n g  der L ärm - u n d  S tau b 
en tw ick lung  zu b e ra te n  und  d a fü r  zu so r
gen, daß je d e r  dazu seinen  B e itrag  le is te t.
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